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fieierö oder SBoffen »orgejeiebnet ift, unb wenn, um bohin

ju gelange«, ber Slrtiderift fidj bemüht, bit Eigentümlich»
feiten ber Snfanterie, ber Saoaderie, ber ©djüfeen fennen

ju fernen, über welche er jum Sommanbo berufen werben

fantt; wen» ber ©cbarffdjüfe nicht mehr für einen guten

Officier gilt, wenn er bloß feine« ©tufeer fennt unb burdj
Shaf, SBalb uttb SSerg feinen ©tanbpunft ju fuchen »erfleht;

weit« ber Snfanterift nicht mehr mit ber SSataidonöfdjule

ben ganjen Snbegriff militoirifchen SBiffenö erlernt jtt hoben

meint, fonbern mit ben ©ieuftperricbtungett ber Someraben

j»» «Pferb unb bei» „fabrenben ©tuden" nähere SSefanntfcbaft

macht. — Sütattd)er tüchtige Officier, ber bti erreichten
Stlteröjahr en feinen Sluötritt ntmmt, nur um bem ermübettbett

Einerlei feiner immergteicben SBaffe ju entgehe«, würbe

feine ©ienfte bem Vatertanbe länger wibmen, wenn er eine,

feinem mititairifchen Eifer neue Stohrung bietenbe Sufunft
im Uebertritt jum Santonafftahe »or fid) geöffnet fähe.

eibgenöfftfebeö SDtWtaübu&cjet pro 1844.

A. Orbenttiche Sluögahen.
1. gür Ut eibg. SDtilitairfcbute, mit

Einfdjlttß ber für bit britte Utiterab-
theilung (©eneralftab) je im jweiten
Sahr jt» »erwettbettbcit 2400 gr. S. 35,ooo

2. gür bai jwötfte/ im Soht 1844
abjuhaftenbe eibgen. Uebungöfager/ alö

jweite Hälfte 75,000

Sranöport 8. 110,000
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fikierS aller Waffen vorgezeichnet ist/ und wen«/ um dahin

zu gelangen / der Artillerist sich bemüht / die Eigenthümlichkeiten

der Infanterie/ der Cavallerie / der Schützen kennen

zu lernen, über welche er zum Commando berufen werden

kann; wenn der Scharffchütz nicht mehr für einen guten

Ofsieier gilt, wenn er bloß seinen Stutzer kennt und durch

Thal, Wald und Berg seinen Standpunkt zu suchen versteht;

wenn der Infanterist nicht mehr mit der Bataillonsschule
den ganzen Inbegriff militairischen Wissens erlernt zu haben

meint, sondern mit ben Dienstverrichtungen der Cameraden

zu Pferd und den »fahrenden Stucken- nähere Bekanntschaft

macht. —Mancher tüchtige Ofstcier, der bei erreichten Al-
tersjahren feinen Austritt nimmt, nur um dem ermüdenden

Einerlei seiner immergleichen Waffe zu entgehen, würde

seine Dienste dem Vaterlande länger widmen, wenn er eine,

seinem militairischen Eifer neue Nahrung bietende Zukunft
im Uebertritt zum Cantsnalstabe vor sich geöffnet sähe.

Eidgenössisches Mtlttairbudget pro 1S44.

^ Ordentliche Ausgaben.
1. Für die eidg. Militairfchule, mit

Einschluß der für die dritte Unterab-
theilung (Generalstab) je im zweiten
Jahr zu verwendenden 24«« Fr. L. 3S,«v«

2. Für das zwölfte, im Jahr 1844
abzuhaltende eidgen. Uebungslager, als
zweite Hälfte 7S,v««

TranSpvrt L. ilvvvv
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Sranöport S. 110/000
3. gür bit tittmittelbarett SSebürfttiffe

beö eibg. Äriegöratheö/ alö: Saggelber
ber ÜJtitgticber beffcfbe«; befonbere
Stufträge unb ©enbwtgcn; Stnfauf »on Äarten,

Plänen u. f. w.; für SSüreauauöga-

ben ber »erfchiebenen SOtifitairbeamtett 12,000
4. gür bai eibg. Äriegöfecretariat:

a. Vefofbutig beö eibg. Ärtegö-
feeretairö 3000

b. für bk Äoften beö Verfonel»
fett unb SOtateriedet» beö

Äriegöfecretariatö 4000
7,000

5. gür eibgenöffifche Snfpeetionet» 3,ooo
6. gür bie SSeauffichtiguttg, bet» Utt»

terhatt uttb bejiehungöweife weitem
Sluöbauberim Sohte 1831 bti Slarberg,

Sujienfteig/ ©t. SOtorijen unb ©onbo

aufgeführten gefiungöwerfe 3/000
7. gür Unterhaft »on Äriegömateriaf 800
8. gür trigottometrifche Vermefftinget» 15,000
9. Sinö für bie Shuneradmettb (für

bie barauf baftenbe Sapitaffchufb »on S.

100,000 U°/0) 4000
für Unfofte« 200

4,200

155,000
b. Slttßerorbettttiche Sluögabe«.

1. gür eine bem Santott Slargatt jtt
beridjtigenbe Stecfamatiott einer SDtinber-

werthö»ergütuttg für beffen im Sager »on

1840 gefta«be«e Vferbe S. 1,067 40Stap.

Sranöport S. 1,067 40 Stap.

42

Transport L. 110,000
3. Für die unmittelbaren Bedürfnisse

des eidg. Kriegsrathes/ als: Taggelder
der Mitglieder desselben; besondere Auf,
träge und Sendungen; Ankauf von Kar,
ten, Plänen u. f. w.; für BüreauauSg«,
ben der verfchiedenen Militairbeamten 12,000

4. Für das eidg. Kriegssecretariat:
a. Befoldung des eidg. Kriegs.

fccretairs 3000
d. für die Kosten des Perfonel.

len und Materiellen deö

KriegösecretariatS 4000
7,«««

5. Für eidgenössische Inspektionen 8,0«o
e. Für die Beaufsichtigung, den Un.

terhalt und beziehungsweife weitern
Ausbau der im Jahre 1831 bei Aarberg,
Luziensteig, St. Morizen und Gondo

aufgeführten Festungswerke 3,ooo
7. Für Unterhalt von Kriegsmaterial 80»
8. Für trigonometrische Vermessungen 1 S,ooo
S. Zins für die Thunerallmcnd (für

die darauf haftende Capitalfchuld von L.

100,00« à 4^,) 4000
für Unkosten 200

4,200

1SS,000
L. Außerordentliche Ausgaben.

I. Für eine dem Canton Aargau zu

berichtigende Reclamation einer Minder-
werthsvergütung für dessen im Lager von

1840 gestandene Pferde L. i,Q«7 40Rap.
Transport L. 10S7 40 Rap.
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Sranöport S. 1,067 40 Stap.

2. gür btn etid) ber attö ben trigono-
metrifcben Vermeffunget» ber»orgehenben

©chweijerfarte 4,000
3. SSeitrag at» bk ©tänbe ©t. ©aden,

Sürid), greiburg, ©djaffbaufeti uttb
SBaabt für Slufnabme ihrer ©tattbeö-
gebiete 10,000

4. gür bit Einführung ber Vercttf»
fiottöjünbttttg beim SSunbeöheer 100,000

5. gür Unterftüfettttg »ott ©chweijer»
offieieren im Sluötanb 1,060

6. gür SSearbeitung »on Stegfemettte« 6,000
7. gür SOtobede »on SSewaffnttttgöge»

getiftänben 300
8. gür Slbbottuttg »ott Sehretirfen in

ber eibg. SDtititairfchufe j»t Sbun, ju SSit-

bttttg ber Snftructoren ber SOlilijen in ben

Santonen 9/700
9. gür ©edttttg beö Vaffiofafbo'ö ber

eibg. Setttrafmilitairrecbttttttg beö Sohteö
1842 31/037 36J4 »

©ttmma b. aitßerorbentf. Sluögaben 163/104 7ClA »

©umma ber Sluögabe»» S. 318/104 761/2St.

Einnahmen.
Slctiofalbo beö früher bewidigten Sre»

bitö für Bearbeitung beö britten Sheifeö
beö Stegfementö über bit Äriegöoerwal»
tung • S. 696

Ertrag ber Sbutteradmettb 5/000
Ertrag ber Sinfen beö Äriegöfonbö 134,000
Stttö bem Ertrag ber ©renjgebübren 178,408 76V2 „

S. 318,104 T«Vi St-
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Transport L. 1,067 4« Rap.
S. Für den Stich der auö dcn trigono-

metrischen Vermessungen hervorgehenden

Schweizerkarte 4/«««
3. Beitrag an die Stände St. Galle«/

Zürich / Freiburg / Schaffhausen und

Waadt für Aufnahme ihrer Standesgebiete

ly/0«0
4. Für die Einführung der Perçus,

sionszündung beim BundeSheer 100,000
s. Für Unterstützung von Schweizer-

offieieren im Ausland 1,«v«
«. Für Bearbeitung von Réglemente» 6,v«0
7. Für Modelle von Bewaffnungsgegenständen

3««
«. Für Abhaltung von Lehrcurfen in

der eidg. Militairfchule zu Thun, zu
Bildung der Jnstructoren der Milizen in den

Cantonen 9,700
5. Für Deckung des Passivfaldo'S der

eidg. Centralmilitairrechnung des Jahres
1842 81/037 3«7 „

Summa d. außerordentl. Ausgaben 163,104 76'/^ „
Summa der Ausgaben L. 318,104 76^ R.

Einnahmen.
Aktivsaldo deö früher bewilligten Credits

für Bearbeitung des dritten Theiles
deö Reglements über die KriegSverwal-
tung L. «96

Ertrag der Thunerallmeud s,00«
Ertrag der Zinsen deö KriegöfondS 134,000
Aus dem Ertrag der Grenzgebühren 178,408 76V2 „

L. 318,104 76/«R
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üJtüitafrbubget Ut Stepublif Sern pro 1844.

I. Verwaltuttgöb ehörben.
l. Sötifitair-Sanjfei S. 3/680
2. Oberft-SOiifijiitfpector nebft SSureau 11,696
3. Äriegö-Sommiffariat 5/248
4. 3e«ghouö»erwaftuttg < 3/200
5. Oberfefbarjt 400
6. Äreiöbchörben 11/205
7. Äriegögericbt « * 600

36/029
IL gormatiott, Äfeibung/ SSewaff»

nttttg/ Stüftitttg.
1. gormation 1/200
2. Äteibung 81/998
3. SSemaffttuttg 7,700
4. Stüftutig (Sluörüftung ber Sa»ollerie) 3,coo

94,498

in. Unterricht, ©otb nnb
gung ber Sruppen

1. Sibgettöffifdje 9Jtilitairfd)ule
2. Sbeorettfdhe SOtilitairfchitte

3. Steitfchttfe

4. Snftruetionöcorpö
5. Sabetten, ©epot ttnb Stefruteu

6. SBieberbofungöettrfe:

2 Slrtiderie-, 2 Steiter-, 2 ©charf-
fchüfeeneompagnictt ttnb 6 Snfante»
ricbataidone beö Sluöjugö

Organifation »on 2 itttb SOtufterimg

»on 4 Sattbrnehrbataidonen

Sranöport

Verpfte»

S. 3,500
3,000
2,700

26,932
95,649

42,595

8,000

182,376
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Militairbudget der Republik Bern pro 1S44

I. Verwaltungsbehörden.
K. Militair-Canzlei L. S,S8«
2. Oberst.Milizinfpector nebst Bureau lI,SSS
S. Kriegs'Commissariat S/24«
4. Zeughausverwaltung S/2««
s. Oberfeldarzt 4««
«. KreiSbehörden II/20S
7. Kriegsgericht so«

II. Formation, Kleidung/ Bewaff,
nung/ Rüstung.

l. Formation 12««
2. Kleidung Sl/SSS
s. Bewaffnung 7/7S«
4. Rüstung (Ausrüstung der Cavallerie) S/S««

SS/V2»

«4/4SS

m. Unterricht/ Sold und
gung der Truppen

1. Eidgenössische Militairfchule
2. Theoretische Militairfchule
S. Reitschule

4. JnstructionScorps
5. Cadetten, Depot und Rekruten

6. Wiederholungscurse:
2 Artillerie., 2 Reiter,/ 2 Scharf.

schützencompagnicn und S Infante.
ricbataillone deS Auszugs

Organifation von 2 und Musterung

von 4 Landwehrbataillonen

Transport

Verpfle.

L. S SV«

S/«««
2/7««

26/982
9SS49

42S9L

»/«««

182/87«
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Sranöport 2. 182,370
7. Sütttttitionöperbrattd) 8,ooo
8. Vferbemiethen, Stuöbefferung on

SBaffen, Stüftung, Vferbebefcbfag,

Vadjtjinfe, Sntfdjäbiguttgen te. 8,355
©cbießprämien, Vutoer unb SSlei für

bie ©cborffcbüfeen 10,800

209,531

18,974

iv. Verfcbiebctteö, alö»

1. ©rabauöjeicbnunget», Squipemctttöent»

fcbäbigttng an Unteroffieiere,bte jtt
Offieierö beförbert werben 1,400

2. Prämien für Saoalleriepferbe 400
3. SBtuftfett 1/040
4. Safernement 9,734
5. SSad)tpoftett unb SDtilitairgebäube 1/000
6. ©efuttbbeitöpftege 5,400

v. 3et»gbottö»erwoltung.
Uttterhaft berStttfialt beö 3eughoufeö unb

beffen Vorräthe 13,174
Vermehrung ber Äriegöoorräthe 29,200

42,374

Sotaf S. 401,406

Side biefe Slnfäfee würben ohne SSetnerfuttg oom ©roßen
Stothe angenommen, gemer hat ber ©roße. Stoth in ber

©ifeung oom l. Süterj einen Srebit »on Z. 8,246 ju Slnfchaffung

eineö SSirago'fcbet» SSrüdetttroitiö bewidigt.
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Transport L. 182,370
7. Munitionsverbrauch S/0««
s. Pferdcmirthen / Ausbesserung an

Waffen / Rüstung, Pferdebeschlag/

Pachtzinse / Entschädigungen te. S/Sss
Schicßprämien/ Pulver und Blei für

die Scharfschützen io,8«o

2VVSSI

18,974

IV. Verschiedenes, alS:
1. Gradauszeichnungen, EquipementSent.

schädigung an Unterofficiere,dte zu

Officiers befördert werden l,4«o
2. Prämien für Cavalleriepferde 4«»
s. Mustken 1,04«
4. Casernement 9,734
s. Wachtposten und Militairgebäude Ivo«
«. Gesundheitspflege «,4vo

v. Zeug Hausverwaltung.
Unterhalt der Anstalt des Zeughauses und

dessen Vorräthe 13,174
Vermehrung der Kriegsvorräthe 29,20«

42,874

Total L. 4«i,4«s
Alle dicse Ansätze wurden ohne Bemerkung vom Großen

Rathe angenommen. Ferner hat der Große. Rath in der

Sitzung vom I. Merz einen Credit von L. 8,24« zu Anschaf«

fung eines Birago'schen Brückentrains bewilligt.
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